


Besprechungen 171 

um es zu sichern. Wenn erst die beschlagnahmten Akten des Dritten Reiches 
zugänglich sein werden, wird es sich zeigen, ob das Bild sich weiter klären 
läßt. Die Arbeit ist stark kirchenrechtlich orientiert. Ihre Fragestellung konzen-
triert sich auf das Problem der Trennung von Staat und Kirche, wie sie der 
Reichsstatthalter im Warthegau erzwingen wollte. War in den 30er Jahren in 
der Kirchenpolitik des nationalsozialistischen Staates eine gewisse Unsicherheit 
zu bemerken, so weicht diese im Warthegau einer brutalen Eindeutigkeit. Mit 
Vorbedacht wird die Zuständigkeit des Reichskirchenministers für den Warthe-
gau aufgehoben und die des Reichsministers des Innern auf ein Minimum 
reduziert. Der Vf. versteht es, überzeugend darzustellen, wie mit der „Ent-
konfessionalisierung des öffentlichen Lebens" die Kirche ihre Rechtsgestalt auf-
geben mußte. Es werden Maßnahmen durchgesetzt, die im Altreich unbekannt 
waren. Die „eindeutige Klärung" des Verhältnisses von Staat und Kirche 
besteht in der Auflösung der letzteren. Die „Neuordnung" nach den 13 Punkten 
der Regierung zeigt das zur Genüge. Im einzelnen wird das Eingreifen der 
Regierung durch ihre Verordnung vom 13. 9. 1941 besonders deutlich. Die Be-
hinderung der kirchlichen Arbeit wird in ihren verschiedenen Zweigen bis hin 
zu Enteignungen kirchlichen Besitzes, Kirchenaustrittswerbung u. a. gekenn-
zeichnet. 

Der Vf. gibt abschließend, ausgehend von bekannten Beispielen der Trennung 
von Staat und Kirche in Europa und Amerika, eine Charakteristik des national-
sozialistischen Versuches und seiner Trennungsgrundsätze. Die Arbeit stellt als 
Ganzes eine wertvolle Untersuchung über ein wenig bekanntes und bisher noch 
nie sachlich durchgearbeitetes Gebiet dar. Die hier deutlich gemachten Konse-
quenzen sind für die Beurteilung der gesamten deutschen Ostpolitik in den 
Kriegsjahren unerläßlich. 

Münster in Westf. Robert Stupperich 

Der Kreis Ortelsburg, ein ostpreußisches Heimatbuch. Ausgehend von einem 
Entwurf von Victor v. P o s e r , zusammengetragen, erarbeitet und ge-
staltet von Max M e y h ö f e r . Holzner-Verlag, Würzburg 1957. 384 S., zahlr. 
Abb. und Ktnsk. (Ostdeutsche Beiträge aus dem Göttinger Arbeitskreis, 
Bd IV.) DM 15,—. 

Der Kreis Lötzen, ein ostpreußisches Heimatbueh. Im Zusammenwirken mit 
vielen Sachkennern erarbeitet und gestaltet von Max M e y h ö f e r . Holzner-
Verlag, Würzburg 1961. 404 S., 50 Abb., 19 Ktnsk., 1 Faltkt. (Ostdeutsche 
Beiträge aus dem Göttinger Arbeitskreis, Bd XX.) DM 15,—. 

In den letzten Jahren ist eine größere Zahl von Heimatbüchern ostpreußischer 
Kreise erschienen, und weitere sind in Vorbereitung. Angeregt von den 
Heimatkreisgemieinschaften, meist in Verbindung mit den westdeutschen Paten-
kreisen, ausgeführt von einer Vielzahl von Männern und Frauen, die vor 1945 
in der Heimat eine Rolle gespielt haben, gestaltet von einem Hauptbearbeiter, 
oft betreut vorn Göttinger Arbeitskreis, sind Bücher entstanden, die nicht nur 
der Rückerinnerung, der Kreiseingesessenen dienen, sondern auch Tausende von 
Personen- tmd Ortsnamen und von Tatsachen festhalten, die, zumal beim 
vollständigen Verlust aller ostpreußischen Zeitungen, dem Gedächtnis zu ent-
schwinden drohen. Ihr Inhalt besteht in der Darstellung des wirtschaftlichen, 


